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Königl. privilegirte 


Im Verlage von Herrät, 


a Berlin, vom 4. Februar. 

Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt, dem Geheimen Kanzlei⸗Seeretair Zey 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 


leihen. 
Berlin, vom 5. Februar. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem beim Land⸗ und Stadtgericht zu 
Vanzig angeſtellten Kammerger.⸗Aſſeſſor Labes 
den Charakter als Land» und Stadtgerichts⸗Rath 
zu verleihen. 5 5 
Poſen, vom 30. Januar. f 
(Schleſ. Z.). Die ſeit vorgeſtern 8 Uhr Mor⸗ 
gens erfolgte Schließung des Polniſchen Caſino 


im Bazar hat bier große Senſation erregt. Es 


ſind bei dieſer Gelegenheit ſämmtliche der Geſell⸗ 
ſchaft gehörige Papiere, namentlich die Statuten, 
von der Polizei in Beſchlag genommen. Schon 
in voriger Woche ſind die Polniſchen Caſino's in 
Bromberg, Nakel und andern Städten, ws ſich 
dergleichen vorfanden, ebenfalls auf Regierungs⸗ 
maßregel bin geſchloſſen worden. Indeß die 
Deulſche Bevölkerung dieſen Akt mit der Ver⸗ 
ſchwörung in Zuſammenhaug bringt, eine Ver⸗ 
muthung, der bis jetzt noch feder Beweis erwan⸗ 
gelt, ertragen die Polen den Schlag, der ihrem 
eſellſchaftlichen Treiben wird, mit einer bei die⸗ 
Br Nation ganz ungewöhnlichen Mäßigung; fie 


ALußern: „Allerdings käme es der Regierung zu, 


in außerordentlichen Fällen ſelbſt den geſelligen. 
Verkehr ihrer Unterthanenn zu ſtören; man müffe 
ſich in fein Schickſal ergeben ꝛc.“ Wer aber 
den Eindruck, den dieſe Maßregel hervorge- 


zuſammen geſtellt worden. 


Stettiner Zeitung. 
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rufen, genauer beobachtet, wird leicht den ver⸗ 
biſſenen Ingrimm, den das Polniſche Element 
unferer Bevölkerung hegt, gewahren, ein Eins 
druck, der um ſo tiefer iſt, alg er ſelbſt die Leicht⸗ 
ſinnigſten zur äußerſten Vorſicht zu bringen ver⸗ 
mag. Seit Langem iſt keine ſolche Mißſtimmung 
der Polen hier geweſen. — Folgende Garniſon⸗ 
wechſel ſtehen unferem Großherzogthum im Laufe 
dieſes Jahres bevor: Das Füſilier⸗Bataillon 19ten 
Jufanterie⸗Regiments kommt von Bromberg nach 
Krotoſchin, das Füſtlier⸗Bataillon 6ten Infanterie⸗ 
Regiments von dort nach Frauſtadt, das dort gar⸗ 
nifonirende 1fte Bataillon 18ten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments nach Gneſen, von wo das Füſtlier⸗Batail⸗ 
fon 18ten Infanterie⸗Regiments nach Poſen mar⸗ 
ſchiren, und die bis dahin eingerichteten neuen 
Kaſernements beziehen wird. f 
Hannover, vom 29. Januar, & 
(Weſ. Z.) Geſtern und heute feierte die hie⸗ 
ſige Loge Friedrich zum weißen Pferde das Feſt 
ihres hundertjährigen Beſtehens. Es hatten ſich 


dazu Deputirte anderer Logen von nah und fern 


eingefunden. Wie wir hören, iſt eine Geſchichte 
der Loge, die für die Sittengeſchichte des vorigen 
Jahrhunderts im Allgemeinen von größerem In⸗ 
tereffe fein ſoll, durch einen dieſer Angelegenhei⸗ 
ten ſehr kundigen Maurer aaf Grund der Akten 
a Ob dieſelbe im Druck 
erſcheinen kayn, wiſſen wir nicht. 

Frankfurt a. M., vom 28. Januar. 
(Schl. Z.) In der letzten Sonntagsnacht trafen. 


hier die Agenten der bekannten Brüffeler 


Spielerbank von Homburg kommend ein, wo 


\ 


Y 


ein zweiter gegen die dortige Spielbank unter- 
nommener Verſuch ſo eben geſcheitert war. Man 
giebt den von ihnen dabei erlittenen Verluſt auf 
die ungeheure Summe von 340,000 Fl. an. Sie 
hatten ihn, nachdem fie mehrere Tage hindurch 
mit Glück geſpielt und ſchon einige hunderttauſend 
Franken gewonnen hatten, in derſelben Nacht 
erlitten und begaben ſich, durch des Spielpächters 
Egquipage nach Frankfurt befördert, wieder nach 
Brüſſel zurück, um mit friſchen, noch ſtärkern Geld⸗ 
mitteln verſehen, einen dritten Verſuch zu wagen. 
Die Niederlage dieſer Höllenſtürmer wurde von 
den Einwohnern Homburgs als ein Sieg gefeiert, 
den jener Spielbankpächter, den ſie als den Be⸗ 
förderer ihres Wohlſtandes verehren, davor ge⸗ 
tragen und zwar in ſo geräuſchvoller Art — durch 
Freudenſchüſſe, Jubelhymnen, Häuſer⸗Veleuchtung 
ze. — daß von dem Vorgange ununterrichtete 
Perſonen auf den Gedanken verfielen, dem Vater⸗ 
lande ſei eben ein unverhofftes Heil widerfahren. 
Paris, vom 29. Januar. a 
Der auf der Univerſität Aberdeen zum Dockor 
der Medizin promovirte Hr. Baruh erhielt durch 
Ordonnanz vom 22. Auguſt 1831 die Berechtigung, 
in Frankreich zu prakticiren. Dieſe iſt ihm jetzt 
wieder entzogen worden, nachdem derſelbe in 
Pontoiſe wegen der den gemeinſten Regeln der 
eilkunſt zuwiderlaufenden Verordnung eines Ar⸗ 
enikpräparats, an dem ein Kranker ſtarb, ver⸗ 
urtheilt und dieſes Urtel vom Appellhof in Verſailles 
beſtätigt worden iſt, wonach derſelbe 6 Monate 
Gefängniß verbüßen und 500 Fr. Strafe ſowie 
1000 Fr. Entſchädigung an die Betheiligten zahlen 
muß. 
5 London, vom 28. Januar. 
Mit dem Dampfſchiff „Cyelops“ find hier über 
Rio Janeiro Nachrichten vom La Plata eingegau⸗ 
en, welche die gänzliche Zerſtörung der 
Batterien des Diktator Roſas von Parana durch 
die vereinigte Franzöſiſch⸗Engliſche Flotte melden. 
Der „Cyelops“ hat Rio Janeiro am 23. Dezem⸗ 
ber verlaſſen; am 20. November fand der 
Kampf bei Obligado ſtatt. Die Streitmacht 
der Engländer und Franzoſen beſtand Engliſcher⸗ 
ſeits: aus den Dampfſchiffen „Gorgon“ und „Fi⸗ 
rebrand“, der Korvette „Comus / den Briggs 
„Philomel/ und „Dolphin“ und der Brigantine 
„Fanny“, ſämmtlich unter dem Oberbefehl des 
Capitain Hotham am Bord der „Sorgen“; Fran⸗ 
zöͤſiſcherſeits: aus dem Dampfſchiff „Fulton, der 
Korvette „Expeditive“, den Briggs „Pandour⸗ 
und „St. Martin“ und der Brigantine „Proeida“, 
ſämmtlich unter dem Oberbefehl des Capitain 
Trehouart am Bord des „St. Martin“. Am 
18. November ſegelte die vereinigte Flotte unge⸗ 
ſähr drei Engliſche Meilen aufwärts von der Land⸗ 
ſpitze Obligado, woſelbſt auf dem rechten Ufer 
des Paranaſtromes Roſas 4 Batterien mit 24 Ge» 


* 


ſchüßen von großem Kaliber und mehreren Feld⸗ 
ſtücken errichtet hatte. Zwiſchen der dritten und 
vierten Batterie waren über die ganze Breite des 
Fluſſes ſelbſt 24 durch drei ſtarke eiſerne Ketten 


verbundene Fahrzeuge aufgeſtellt, während am 


rechten Ufer 10 Brander, am linken der „Repu⸗ 
blicano“, Roſas Brigg, mit ſchwerem Geſchütz die 
Flanken deckten. Endlich ſtanden noch ungefähr 
4000 Mann Infanterie und Kavallerie bereit, um 
die Ufer zu ſchützen und jede Landung zu verweh⸗ 
ren. Die Befeſtigungen waren ſehr ſtark und au⸗ 
genſcheinlich unter Leitung Europäiſcher Inge⸗ 
nieure errichtet. Am Morgen des 20. November 
theilte ſich das Eugliſch⸗Franzöſiſche Geſchwader 
in drei Abtheilungen; die erſte, unter Capitain 
Sullivan mit der „Philomel“, „Expeditive / und 

den Schoonern „Fanny und „Procida“, nahm 
ihre Stellung ſüdlich am linken Ufer, etwas ober⸗ 
halb, den Batterieen ſchräg gegenüber, und eröff⸗ 
nete ſogleich das Feuer; die zweite, unter Capi⸗ 
tain Trehougrt, mit den Schiffen „St. Martin /, 
„Comus /, „Pandour“ und „Dolphin /, ſtellte ſich 
den Batterieen gerade gegenüber, hart an der 
Reihe von Fahrzeugen, welche den Fluß ſperrten; 
die dritte endlich, unter Capitain Hotham, mit 
dem „Gorgon“ und „Firebrand, bildete das Hin⸗ 
tertreffen und warf aus der Ferne ſchwere Wurf⸗ 
geſchoſſe nach allen Richtungen. Der Kampf war 
ſehr heftig und dauerte bis gegen Abend- Capi⸗ 
tain Hope vom „Firebrand“ ruderte mit feinem 
Boot unter dem ſtärkſten Feuer bis an die Schiffs⸗ 
Sperre und ſprengte die Ketten; Capitain Hotham 
ſchiffte mit großem Geſchick 325 Engliſche Solda⸗ 
ten aus, während Capitain Trehouart auf dem 
faſt gänzlich ruinirten „St. Martin die Kano⸗ 
nade mit Erfolg aushielt. Die losgelaſſenen⸗ 
Brander wurden vom Strome fortgeriſſen und 


blieben ohne Wirkung; Roſas Brigg gerieth in 


Brand und ging auf. Nachdem die von Capitain 
Trehonart gleichfalg ausgeſchifften Mannſchaften 
mit den ei ſich vereinigt hatten, wurden 
die Batterieen genommen, theils zerſtört, theils 
in den Fluß geworfen. Am 21. November wurde 
die Eroberung derſelben vollendet. Die Franzo⸗ 
ſen zählten 18 Todte und 70 Verwundete, unter 
den Erſteren ein Offizier; die Engländer hatten 
10 Todte und 25 Verwundete, unter den Erfteren 
zwei Offiziere. Der Verluſt des Feindes konnte 
nicht ermittelt werden; er muß aber bedeutend 
geweſen ſein, da man in zwei Batterien an 400 
Todte fand. Der Engliſche Befehlshaber ſchrieb 
noch während des Kampfes an Capitain Trehouart: 
Si le titre de brave a jamais été merite, c’est par 


vous et vos equipages. Man verſpricht ſich von 


dem Siege große Erfolge. IC 

Der Weizen ſteht durchſchnittlich 56 Sh. in den 
letzten „Wochen, nach dem jetzigen Tarif iſt der 
Zoll 16 Sh. der Quarter. Eine Million Quar⸗ 


ter liegen jeht im Verſchluß. Gebt das Geſetz 


Andachten zu inhibiren. 


durch, ſo würde derſelbe alle zu 4 Sh. eingeführt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Breslau, 26. Januar. (Bresl. Ztg.) Der 
Polizeimeiſter von Warſchau, General Abramo⸗ 
wiez, iſt am 24ſten in unſerer Stadt eingetroffen 
Von der untern Lippe, 23. Jan. (Elbf. 3.) 
In Dorſten, einer katholiſchen Stadt des Mün⸗ 
ſterlandes, herrſcht gegenwärtig eine ungewöhn⸗ 
liche Aufregung der Gemüther, hervorgerufen durch 
die Thätigkeit des Paters Goßler, eines Man⸗ 
nes, der durch feine Lebensſchickſale auch in wei⸗ 
tern Kreiſen eine traurige Berühmtheit erlangt 
hat. Als derſelbe vor ungefähr einem Jahre in 
das Kloſter zu Dorſten wanderte, hegte man die 
Meinung, er werde hier in ſtiller Zurückgezogen⸗ 
heit den Ungehorſam abbüßen, den er gegen die 
biſchöfliche Behörde zu Paderborn ſollte verſchul⸗ 
det haben. Doch nicht lange dauerte es, ſo be⸗ 
ann er auch hier, anfangs leiſe, ſpäter immer 
Hübner, ſeine ultramontane Wirkſamkeit. Theils 
hielt er Togenannte Predigten, in welchen er an 
feine Pilgerfahrt nach Jeruſalem die erforderlichen 
ultramonkanen Betrachtungen anknüpfte; theils 
richtete er Abendandachten ein, in welchen er zwar 
manche Herzen zu gewinnen wußte, aber auch 
Viele durch die gehäſſigſſen Ausfälle gegen die 
evangeliſche Kirche zurückſtieß; theils beſuchte er 
Familien gemiſchter Ehen, in welchen er den ka⸗ 


tholiſchen Kindern aufgab, für das Seelenheil der 


verdammten evangeliſchen Mutter täglich einige 
Vaterunſer mehr zu beten. Sowohl der kathpo⸗ 
liſche Ortspfarrer als auch der aus katholiſchen 
Gliedern beſtehende Magiſtrat der Stadt ſahen 
ſich zu dem Verſuche veranlaßt, dieſer Wirkſam⸗ 
keit Schranken zu ſetzen, namenklich die Abend» 
Leider mißlang dieſer 
Verſuch völlig. Um nun ſeinem ultramonkanen 
Treiben die Krone aufzuſetzen, zeigt der Pater 
gegenwärtig dem Publiko eine mit den Wunden⸗ 
malen der Dornenkrone des Heilandes ſtigmati⸗ 
firte Klariſſin. Dieſe Klariſſin iſt dem Pater 
nach Rom und vor längerer Zeit zum Aerger 
mancher Gläubigen auch nach Dorſten gefolgt. 
Damit aber auch diejenigen Gläubigen, die nicht 
ſelbſt kommen können und ſehen, Genuß von die⸗ 
ſem Mirakel haben, ſo hat der Pater die weiſe 
Fürſorge getroffen, daß von den Blutstropfen, die 
aus den Wundenmalen fließen, jedesmal ein litho⸗ 
graphiſcher Abdruck genommen und für den billi⸗ 
gen Preis von 12 far. per Exemplar käuflich über⸗ 
laſſen wird. 5 
Marburg, 26. Januar. Heute Morgen um 
8 Uhr ereignete ſich in unſerer Bergſtadt ein 
furchtbares Unglück, indem an einer Straße eine 
an verſchiedenen Stellen 30 bis 50 Fuß hohe 
Mauer in einer Länge von ungefähr 100 Fuß 
einſtürzte und mehrere zur Schule wandernde 


gende Gegenſtaͤnde: 


Kinder begrub. Bis jetzt wurden 4 Kinder unter 
dem Schukt hervorgezogen, von denen 2 todt ſind. 
Viele Kinder werden noch vermißt. Ganz Mar⸗ 
burg iſt thätig, um den Schutt ſchleunigſt zu ent⸗ 
fernen. — Nachmittags A Uhr. Es wurden bis 
jetzt drei todte Kinder (nach der O.⸗P.⸗A.⸗Z. 
ſieben) aus dem Schukte zu Tage gefördert. 
Die Leichname ſehen gräßlich verſtümmelt aus. 
Schädel, Brufllaften und Leiber find in hohem 
Grade zerquetſcht, die Eingeweide zerrieben und 
um die entſtellten Jeichuame hängend. Außerdem 
wurden durch den Sturz der Mauer vier andere 
Schulkinder, zum Theil lebensgefährlich, beſchädigt. 
Der Sturz der Mauer war ſo raſch und mächtig, 
daß die ganze daneben hinführende Straße in 
einem Augenblicke bedeckt wurde und die Steine 
ſogar in die gegenüber liegenden Häuſer und die 
Fenſter eindrangen. 
zu fürchten. Auf der Höhe, welche mit der ein⸗ 
efallenen Mauer umſchloſſen gehalten wurde, 
Beben mehrere Univerfitätsgebäude, das Gymna⸗ 
fium und die reformirte Kirche. Sollten dieſe 
Gebäude nicht auf Felſen erbaut fein, was weuig⸗ 
ſtens bis jetzt nicht ermittelt iſt, fo ſteht ein Sturz 
dieſer an zweihundert Fuß hohen Gebände zu 
erwarten, da bis jetzt nur vom Regen durchweichte 
Erde als Untergrund zu Tage liegt. 25 i 


BR Städtiſches. f 
Sitzung der Stadtverordneten 
vom 29ſten Januar 1846. 

Gegenwärtig 51 Mitglieder und ein Stellvertreter; 
abwefend die Stadtverordneten Mews, Ritter, Schlu⸗ 
tow, Bachhuſen, Schmiedecke, Wergien, Luͤderitz, Well⸗ 
mann, A. W. Heidemann, Fauſt und Altvater. N 

Zum Vortrage und zur Beſchlußnahme kamen fol⸗ 


1) Auf das an Se. Majfeſtät gerichtete Immediatge⸗ 
ſuch wegen Geſtattung der Oeffentlichkeit der Sitzun⸗ 
gen, ergebt von dem Koͤnigl. Minifterio des Innern 
der Beſcheid; daß deswegen nur auf die jetzt puͤblizir⸗ 
ten Landtags⸗Abſchiede verwieſen werden koͤnne, um aus 


denſelben zu erfabren, daß und weshalb Se. Mafeſtaͤrt 


alle Antraͤge auf Oeffentlichkeit der Stadtverordneten⸗ 
Sitzungen zurückzuweiſen geruht haben. 5 

Die Angelegenheit ſoll am Ablauf des Jahres wieder 
vorgelegt werden. ; 

2) Die Verſammlung ‚hatte auf ibren Vortrag we⸗ 
gen Eintritt des Syndikus Pitzſchky als beſoldetes Mite 
glied der Direktion der Stargardt⸗Poſener Elſenbahn⸗ 
geſellſchaft folgendes Reſeript vom Koͤnigl. Miniſterio 
des Innern erhalten: \ ; 8 

„Ich kann mich auf die Beſchwerde der Stadtver⸗ 
ordneten zu Stettin vom I1ten d. M. uͤber den Ein⸗ 
tritt des dortigen Syndikus Pitzſchey in die Direktion 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nicht ver⸗ 
anlaßt finden, die in dieſer Angelegenbeit ergangenen, 
den geſetzlichen Vorſchriften enkſprechenden und durch 
die angeführten. Gründe vollkommen gerechtfertigten 


Verfügungen der Koͤnigl. Regierung und des Herrn 


Ober⸗Praͤſtdenten abzuaͤndern. ; : 
„Allerdings ſtebt der Stadtuerordneten: Berfommlung 


Noch größeres Unglück ſtebt 
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die Wahl ihrer Magiſstrats⸗Mitglieder zu, und fle muß 
für die Mittel zur Berichtigung der Beſoldung derſel⸗ 
ben ſorgen. Aus der Annahme der Wahl erwaͤchſt je⸗ 
doch für dieſelben gegen die Kommune nur die Ver⸗ 
pflichtung, gegen den Genuß der Beſoldung allen 
Pflichten des Amts zu genügen, keinesweges aber eine 
Beſchraͤnkung binſichtlich der Anwendung der Zeit, 
welche dem Beamten nach ordnungsmäßiger Erfüllung 
feiner Amtsobliegenbeiten übrig bleibt; vielmehr unters 
liegen die Communal⸗Beamten in Bezug bierauf — ſo⸗ 
fern nicht etwa mit Genehmigung der Behoͤrde bei der 
Wabl beſondere Verabredungen in dieſer Hinſicht ge⸗ 


troffen worden — nur derſelben Aufſicht und denſelben 


Beſchraͤnkungen, wie die unmittelbaren Staatsbeamten, 
und ſie bedürfen daber zur Uebernahme von Neben⸗ 
aͤmtern nur der Genebmigung der Dienſtbehoͤrde, welche 
die Vereinbarkeit dieſer Aemter mit dem Hauptamte 
zu prüfen und zu beurtheilen hat. Dieſe Dienſtbehoͤrde 
aber iſt nicht die Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſon⸗ 
dern für die Kommunal⸗Unterbeamten der Magiſtrat, 
für Magiſtrats⸗Mitglieder die Koͤnigl. Regierung, welche 
ſich deshalb im vorliegenden Falle mit Recht der Prü⸗ 
ſung unterzogen. 

„Da ſich bierbei zur Zeit keine Bedenken ergeben, 
den von den Stadtverordneten für die Folge angereg⸗ 
ten Beſorgniſſen aber durch den dem ze. Pitzſchky bei 
der Genehmigung der Annahme der in Rede ſtebenden 

Fnnktion gemachten Vorbebalt genügend vorgeſehen iſt, 


ſo fehlt es an jedem zurückweiſenden Grunde 30 einer 


Abänderung jener Entſcheidigung, aus welcher uͤbrigens 
keinesweges gefolgert werden kann, daß die Uebernabme 


von Nebenaͤmtern ganz von dem Belieben der Kom⸗ 


munalbeamten abhaͤnge, wie denn ſolches auch in der 
Art nach dem Angefuͤhrten nicht der Fall if. 
Berlin, den 3ʃſten Dezember 1845. 
Für den Miniſter des Innern, 
im Ullerböchften Auftrage 
gez. v. Bodelſchwingh. 
An die Stadtverordneten zu Stettin.“ 


Hierguf wurde befchleffen, daß in Folge dieſer Ent⸗ 
ſcheidung bei künftigen Wahlen beſoldeter Magiſtrats⸗ 
Mitglieder das Gebalt in der Art beſtimmt werden ſoll, 
daß daſſelbe bei jeder Wahl alternativ — einmal für 
den Fall, daß der Gewaͤblte keine Nebenämter und Ge⸗ 
ſchaͤfte übernimmt und dann für den Fall, wenn ſolches 
geſchieht — feſtgeſetzt werde. Der Magiſtrat iſt der 
Anſicht, daß die Ausführung dieſes Beſchluſſes in jedem 
einzelnen Falle von der Genehmigung der vorgeſetzten 
Staatsbeboͤrde abhängig fei. 

3) Der Magiſtrat überreicht das Bau⸗Tableau pro 
1846 und beantragt die Genehmigung der vorgeſchla⸗ 
genen 98,228 Thlr. ö 

Indem die Verſammlung dies Bau,-Tableau zurück⸗ 

iebt, ſpricht ſie den Wunſch aus, daß der Magiſtrat 
Fünftig ſogleich die Mittel namhaft mache, womit ein 


ſeo bedeutender Mehrbedarf, wie er ſich als Differenz 


an der zur Bewilligung vorgelegten Summe 
es Bau⸗Tableaus und der im Etat für dieſen Zweck 
ausgeworfenen herausſtellt, gedeckt werden ſoll, obne 


„AUnbequemlichkeiten im Finanzzuſtande der Stadt ber⸗ 
n 2 


olgende Poſitionen werden, zum Theil auch nur 
Bedingungsmeife, zur Ausführung genebmigt und die 
Dazu erforderlichen Geldmittel bewilligt: } 


* 


A. Neubauten. = 4 
5 8 Ir. Tb r. f. r. 
1) Zum Schulhauſe zu St. Gertrud 10,000 5 
2) Zu den Bauten am Xrtilleries 
Zeughofe, Behufs Erfüllung der 
gegen den Staat eingegangenen E 
. 6593; 


Verpflichtungen 
) Wegen Verbreitung der Junker⸗ 
tra ß 460 
Summe ad KA. 17,053 
B. Straßenpflaſter. 
1) Die Straße laͤngs der Futter⸗ 
mauer am Eifenbabnbofe 45000 
2) zur Wallſtraße vom Ziegenthor f i 
bis Parnitzert bor 4,200 
3) zum Fahrweg uͤber den Raths⸗ 2 5 
gg 1,094 
4) zum Fabrweg beim Franenknecht⸗ ; 
fhen Garten 3 130 
5) zur Straße längs des Artillerie⸗ 
Zeughofes EEE Ze 1,750 
6) zur Junkerſtraße inch, Verbrei⸗ 2 
tung 820 
7) zum Rinnſtein am ſchwarzen - 
ang: RER 155 
8) zur Pflaſterung des Steinkrahn⸗ 
N rn nis 300 
9) zum Rinnſtein auf dem Hofe VEN 
des Krankenbauſs 120 
10) Umpflaſterung der Langenbruck; 
ſtraße incl. Kandleund Lrostoire, 3,062 
; ; Summa ad B. 15,631 


Was außerdem die Umpflaſterung des Zim⸗ 
merplatzes betrifft, fo erfcheint es geratben, 
dieſelbe mit dem im jetzigen Pflaſter vorhan⸗ 
denen Material zu bewirken, wozu 300 Thlr. 
bewilligt werden . 5 

; C. Maſſive Kanäle. 
1) der Kanal vom Kubkſchen Kaufe Thlr. fgr. 
über die Koͤnigsſtraße 400 x 
2) Über die Reifſchlaͤgerſtraße hei 
. 2 


Studemund . 
3) am Bollentbor . . 366 20 
4) am Budenhauſee 140 
5) der Kanal über den Zimmerplag 400 


6) bei den Sellhaͤuſern, ineluſtve 
Schlammkaſten 120 
7) in der Falkenwalder Landſtraße 190 


Summa ad C. 1,866 20 
x 5 D. Trottoirs. 
Verguͤtigung für dergleichen Anlagen vor 
Privatbauſ ern 14,500 
E. Bollwerksbauten. 
1) das Bollwerk am Arkillerie⸗ Thlr. 
9 grugbofe > ; 1 8 . if 10,790 
esgl. am ehemal. Juppertſchen 
Grundſtuͤck 5 * . . ’ 
11,790 
3 F. Dderpfähle. 
Zu 90 Stuck Oderpfaͤhlen 4,050 


Vor einer definikiven Bewilligung die⸗ 
fer Summe wird jedoch darüber Auskunft 
begehrt, wo die beantragten Oderpfaͤhle 

a Latus 51,890 20 


* 


Transport 51,890 20 


erforderlich find und ob, auch Pfahlgeld für 
den Gebrauch derſelben entrichtet wird. 


G. Für Kraäbhne 383880 
H. Waageboͤden 3300 
f I. Kies wege. Thlr. 
1) Zum Wege über die Silberwieſe 514 
9 zur Straße vom ſchwarzen 
Gange nach dem Ziegenthor 1,500 
# 2 8 2,014 
. K. Brunnen. 8 
Für einen Brunnen am gruͤnen 
Paradeplatz 


5 L. Hauptreparaturen, 
1) Für Delanfriche ꝛc. der Fenſtern 


im Krankenhauſe 33110 
2) fuͤr Oelanſtrich und Faͤrben der 
Klaſſen in der Friedrich⸗Wil⸗ 
belms⸗ Schule 170 
3) Reparaturen des Wohnhauſes 
der Stadtziege lei 260 


4) Einrichtung des neuen Polizei⸗ 

Lokals u. Renovirung des alten 500 

5) Reparatur der Brücke nach der 

Silberwie e 290 

6) Bedachung des Krankenhauſes 5,500 
7) Ein Schuppen zu Holz ꝛc. im 2 
Kranken haue 616 


Ueber die Art der Ausführung des neuen 
Dachs auf dem Krankenbauſe wünſcht die 
Verſammlung ſpeziell unterrichtet zu wer⸗ 
den, ehe die ausgewerſene Summe defi⸗ 
nitiv bewilligt wird. 

M. Laufende Reparaturen. 

1) Oeffentliche Brunnen 1,500 
2) Brücken, Bollwerk, Oderpfäble 900 
2 Brücken u. Wege vor den Thoren 1,000 
4) Pflaſter und Kanale 2000 
5) kleine Reparaturen an ſtaͤdti⸗ 

ſchen Gebaͤuden 1,500 
6) Baggerarbejten 800 


8 Summa ad M. 
N. Extraordinaria. 
1) Zur Beſeitigung von Vorbauten ic. 


2,000 
2) Für unvorhergeſehene Fälle 3,000 
Summa ad N. 5,000 


5 Summa 84,340 20 
Es werden aber noch folgende Bauten, ’ 

die zwar im vorigen Jahre extra bewilligt, 

aber doch noch nicht bezahlt ſind, hinzuzu⸗ 

ſetzen fein. 85 Thlr. 
1) für das ſogenannte Holzbollwerk 7,641 

2) für das Bollwerk am ehemali⸗ 


7,700 


gen Siebeſchen Grundſtück — 7,030 
3) die Pflaſterung längs des letz⸗ 
teren Bollwerks ppr. 500 


J die Bedachung d. Gym naſtums por. 1500 


5) Veränderung mit den Buden g ” 
an der Haveling 360 5 
! u 17,031 


1,200 


In Bezug auf die binsugsfegfen Pofitionen wird der 
Magiſtrat um baldige Auskunft über die wahre Ge> 


‚Haltung derfelben, und ob die Beträge noch durch die 


pro 1845 bewilligte Summe des Bau⸗Tableau's gedeckt 
werden, erſucht. Was aber die Bedachung des Gym⸗ 
naſiums insbeſondere anbetrifft, fo wiederholt die Ver⸗ 
ſammlung die ſchon früher kund gegebene Beſorgniß, 
daß nämlich die Neigung jenes Daches für Schiefer⸗ 
bedachung zu flach erſcheine, zumal inzwiſchen Erfah⸗ 
rungen gemacht wurden, daß ſelbſt ſteile Schiefer daͤcher 
Regen durchlaſſen können. Der Magiſtrat wird daher 


gleichzeitig erſucht, dieſe Frage wegen der Neigung 


der Königl. Regierung zur Unterſuchung vorzulegen, 
dann aber guch die Koften ermitteln zu laſſen und der 
Verſammlung davon Nachricht zu geben. 


4) Der Erbpachts⸗Kontrakt wegen eines an An 
Schmidt Schultz in Scheune uͤberlaſſenen Platzes wird 


genebmigt und vollzogen. 


5 * 


5) Auf die Ausübung des Vorkaufsrechts bei dem 
veräußerten Grundstücke No. 20 b. Pommerens dorffer 
Anlagen von Freeſe an Breeſt und von dieſem an 
Nieder wird Verzicht geleiſtet. RE 
6) Dem Hafendiener wird eine jährliche Miethsent⸗ 


ſchaͤdigung von 60 Tble. bewilligt, da er die ihm bei 
ſeiner Anſtellung überwieſene Wobnung in den Buden 


an der langen Bruͤcke, wegen deren befchloffenen Ab⸗ 
bruchs, räumen. muß: 8 

7) Vor einiger Zeit iſt von einem Mitgliede eine 
neue Geſchaͤfts Ordnung für die Verſammlung vor» 
gelegt und von derſelben genehmigt worden. 

Selbige geht im Weſentlichen dahin, daß der Work 
ſteher die Vortraͤge zwar zu leiten, in der Regel aber 


dieſelben einem andern Mitgliede zum Vortrage zuzu⸗ 


ſchreiben habe, damit immer zwei Mitglieder von der 
Lage der zu verhandelnden Angelegenheiten genau 
orientirt find und auf die Weiſe Gelegenheit geboten 
werde, darüber mehrſeitige Anſichten zu vernehmen und 
eine regere Theilnabme zu erwecken. m 
Der Magiſtrat hat ſich jedoch veranlaßt gefunden, 
gegen Einfuͤhrung der qu. Inſtruktion, als den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen entgegen, zu remonſtriren. Doch 


kann ſich die Verſammlung dieſer Anſicht nicht an⸗ 


ſchließen, erachtet überhaupt den Magiſtrat nicht für 


— 


berechtigt, in das Innere des Gefchäftsganges der Ver⸗ 


ſammlung einzugeben und beharrt daher bei ihrem in 
der Sache gefaßten Beſchluß. 1 

Auch wird beſtimmt, daß eine Anzeige der in der 
Sitzung zur Beſchlußnahme vorkommenden Gegenſtaͤnde 
am Tage vorber, alſo durch die Stettiner Mittwochs⸗ 
eitung, fernerweitig publicirt werden fol. : 

8) Der vom Magiſtrat gemachte Antrag wegen Auf⸗ 
ſtellung zweier Waagen zwiſchen dem Schmidtſchen 
Ausfall und der Holſteiner Brücke wird genehmigt, 

9) Eben fo. erklärt ſich die Verſammlung damit eins 
verſtanden, daß dem Schloſſermeiſter Jadow, als Min⸗ 
deſtfordernden bei der ſtattgefundenen Submiſſion, der 
Zuſchlag für die Anfertigung von 6 Bollwerkswaagen, 
mit 156 Thlr. für jede, ertheilt werde. 

10) Auf den Seitens der Stadt wiederholt geſtellten 


Antrag wegen Erbauung von Kaſernen und eines 


Pferdeſtalles für die Artillerie, kommunicirt der Ma⸗ 

giſtrat ein Mefeript des Königl Kriegs⸗Miniſterii, 

wornach wegen Befchränfheit der Fonds für jetzt noch 

keine Zuſicherungen ertheilt werden koͤnnen, wiewohl 
* 2 v 


das Königliche Miniſterium aus der bei der Erweiterung 
der biefigen Stadtdefeſtigung ſich darbietenden Gele⸗ 
genbeit Veranlaſſung genommen habe, die Bearbeitung 
des Projeets zum Bau einer Kaſerne fur einen Theil 
der biefigen Artillerie und eines Stalles für ſaͤmmt⸗ 
liche Artillerie- Pferde anzuordnen. 

11) Gegen die Merfönlichkeit des zum Rektor in 
Pölitz gewäblten Kandidaten Weygold findet die Ver⸗ 
ſammlung nichts zu erinnern. 5 

12) Zum Bürgerrecht wurden verſtattet: 

a) der Handlungsgebülfe C. W. L. Hollefreund, 
b) der Handlungsgehuͤlfe H. Ribbeck, 
eh der Mühlenbaumeiſter W. F. Bernhardt, 
d) der Pantoffelmacher C. F. B. Koͤhn. 
Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 
Sitzung der Stadtverordneten 
vom Ziſten Januar 1846. 
Gegenwärtig 50 Mitglieder und 1 Stellvertreter; 


abwefend die Stadtverordneten Wieſentbal, Altvater, 


Schmiedecke, Bachbuſen, Schlutow, Voß, Floeder, 
Voigt, Neumann, Wellmann, Blieſener und Francke. 

Es war auf heute eine außerordentliche Seſſion an⸗ 
beraumt worden, um uͤber die im Laufe des vorigen 
Jabres eingegangenen, vom Magiſtrat befürworteten 
Geſuche wegen Gehaltszulagen und Remunerationen 
zu verhandeln. . * 

Nachdem jeder Antrag einzeln durchgegangen und 
darüber die Erklarung des Magiſtrats und der des⸗ 
wegen vor acht Tagen beſtimmten beſondern Kommiſſion 


vorgetragen worden war, wurden perſönliche Gehalts⸗ 


zufagen vom Affen Januar c. an bewilligt: 

1) dem Polizei⸗Sekretair Jaedicke 50 Thlr., 

„ Natbsdiene Stud . . 20 

3 „ Conrektor Hellert 8 50 „ 

4) „ Communal + Abgaben » Erheber 
Germann sr Ne nenn 

5) dem Oberwächter Salzwedel 12 „ 


6) „ Krankenwaͤrter Kohhhll 22 
75 Lehrer Mal an 0 
Sy: „ Lehrer WulckowwWW 50 „ 
9 „Rektor este 50 „ 
410) „ Schulwaͤrter Wetzel 20 „ 
11) „ Regiſtrator Schrödter, der ſich 

als Beamter der Verſammlung diree 

an dieſelbe gewandt hatte 100 „ 

= Summa 450 Thlr. 


Einmalige Gratificationen wurden gewährt: . 
1) dem Rathsdiener Garbrecht En Thlr., 


2). „ Armendiener Wey 75 
3) „ A- menbaus,Inſpektor Broſe 60 „ 
4) „ Rathsdiener Rückert 1 
5) „ Kanzlei⸗Diätar Neck 30 „ 
6 „ Hüͤlfsjaͤger Pole nn. 20 „, 
, Lebrer ige ie 
8) „ Lehrer Springſtubbee 30 „ 
9) „ Lehrer Dammer 30 „ 
Summa 250 Thlr. 


Mehrere Antraͤge wurden nach dem Gutachten der 
Kommiffion abgelehnt und der Magiftrat erſucht, ferner⸗ 
weitige Geſuche wegen Zulagen nur dann der Ver⸗ 
ſammlung zugehen zu laſſen, wenn die Bittſteller min⸗ 
deſtens ſechs Fahre im Amte fungirt Hätten. 

5 Deputation 


putati 5 . 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs: Berichte. 


iſt — irgend geahnet 


Barometer und Thermometerſtand 

bei C. F. Schultz L Comp. a 

| SRorgens | Mittags | Mbends” 

Februar. E 6 Hr | a a 

Barometer in 3 « Soda”, 836507 | 336,73” 

Hariter Linien 92 333,09“ 333,19 | 234, 45 
auf 0% reduzirt. ) a | 

Thermometer + 3.1 — 10 — 0,1 


5 i — 20° 
nach Neaumur f 4, 0,6°| + 408 


* 127 


: Eingeſandt. 

Wenn der Einſender des erſten Theater-Artikels in 
No. 13 d. 3. — welchem der Hr. Henſel völlig fremd 
irgend hätte, daß ſeine einfache Re⸗ 
flection fo vielen ungeläuterten Zündſtoff enthalte, fe 
wurde dieſe ganz gewiß unterblieben fein. 


Eingefan dt. 

Unpartheiiſcher! Deine große Partheilichkeit macht 
Dich ungerecht; mais enfin: c'est kant de bruit pour 
une omeleltte! 


Conceri- Anzeige. 
Donnerstag, den 12ten Februar: 
Im Saale des Schützenhauses 


Grosses Vocal- u. Instrumental-Concert, 
gegeben von 
Hugo Seidel, { 
: I. Theil. 
1) Ouverture zu den Abenzeragen von Cherubini. 


2) Arie aus Oberon v. C. M. v. Weber. 3) Duett aus 


der Oper die Jüdin von Halevy. 4) Arie aus Fide- 


lio von Beethoven. 5) Concert f. d Pf. (C-dur) von 


Beethoven. 6) Sextett aus der Oper: 
(die seltsame Welte) von Mozart. 
II. Theil. a 
1) Ourerlure zu Blaubart von Tieck, comp. voin 
Königl Kapellmstr. Tauber. 2) Arie aus der Oper 
das Schloss am Aetna ven Marschner, 3) Arie aus 
Eurianthe von C. M. von Weber. 4) LJerzett aus 


cosi fan tutti 


der Oper: il matrimonio segreto (die heiml. Ehe) 


von Cimarosa. 5) Lied: Das sterbende Kind, Ge- 
dicht von Louis Seidel, componirt von Hugo Seidel. 
6) Grosses Terzelt aus der Oper: Catharina Cornaro 
von Lachner. + > 
Sämmtliche Compositionen bis auf No. 5 
II. Abtheilung mit grossem Orchester. g 
A Suhseriptionspreis à Billet 20 sgr,, EI 
#5” Kassenpreis a Billet 1 Thlr. 2 


der 


Dem Funffinnigen: Publikum beehre ich mich die 


Nachricht mitzutheilen, daß 


die berühmte Violoncelliſtin 
Dlle. Lise B. Cristiani aus Paris 
am künftigen Montag ein Conzert hier veranſtalten 
wird, woruͤber das Programm das Naͤhere enthalten wird. 
: Léon Saunier. 


Sicherbeits:Polizei, 


Stedbrief. x 
Der nachſtehend beſchriebene Knecht Koeppen iſt herz 
gewieſen, aber nicht angekommen, daher wir auf ihn 
aufmerkſam machen. Ueckermünde, den 27. Januar 1846, - 
Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 


ignalement. Namen, Johann Friedrich Koeppen; 
Send, Arbeitsmann; Geburtsort, Margonin bei 
Schneidemuhl; Wohnort, Schoͤnfließ; Religion, evan⸗ 
geliſch; Alter, 45 Jahr; Große, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, 
ſchwarz; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, braun; Augen, 
grau; Naſe, ſpitzig; Mund, gewohnlich; Zähne, ſchlecht; 
Bart, graumelirt; Kinn, rund; Geſſchtsfarbe, geſund; 
Starur, unterſetzt. Beſondere Kennzeichen, Schnitt⸗ 
narbe an der linken Hand. ; 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. = 

Seit längerer Zeit befinden ſich auf unſerem Guͤter⸗ 
boden zu Berlin die nachſtehend bezeichneten Guͤter her⸗ 


renlos; Züntblech, 2 Pfd 

1 Zinkblech, 2 . 

3 Kupferſchaalen, 8“ Pfd., 5 

1 Ballen Pferdehaare, 1 Ctr. 70 Pfd. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer erſuchen wir, ſich als 
ſolche zur Empfangnahme derſelben bei uns zu legitimi⸗ 


ren, indem entgegengeſetzten Falles die qu. Sachen nach 


Verlauf von 4 Wochen zum Beſten unſerer Beamten⸗ 
Penſions⸗Kaſſe werden verkauft werden. 
Stettin, den 3lſten Januar 1846. 
: Das Direktorium. 


Verlo bangen. 
Statt befonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Emilie Wentzel, : 
Schade, Major der Artillerie a. D. 
Greifswald und Stettin. 


Ent bin dungen. 

Die geſtern Mittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Eliſe, geb von Flemming, von 
einem geſunden und kraͤftigen Maͤdchen, beehre ich mich, 
theilnehmenden Verwandten und Freunden, ftatt beſon⸗ 
derer ii e ergebenſt anzuzeigen. 5 

Cramonsdorf bei Daber, den Aten Februgr 1846. 

i Bruͤggemann. 


— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Henry, Coiffeur parisien, 
Grapengießerſtraße No. 160, 
zeigt den Empfang einer großen Auswahl der feinften 
Pariser Polka-Hüte, . 
neueſter Form, hierdurch ergebenft an, ſo wie er zugleich 
fein Lager von franzoͤſiſchen Parfuͤmerien und Buͤrſten, 
alle Sorten in fein Fach gehoͤrenden Haararbeiten, und 
feinen Hagrſchneide-Salon empfiehlt. ; 
Die Aktiongire der Stettiner Speicher-Aktien⸗ 
2 Geſellſchaft i 
werden zu der ordentlichen General⸗Verſammlung am 
19ten. Februar e. Nachmittags 3 Uhr, im Haufe des 
Herrn Guſtav Wellmann eingeladen: b 
Die Direktion der Stettiner Speicher⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft. 
G. Wellmann. H. Ludendorff. C. A. Schulze. 
Pelzerſtraße No. 805 werden alle Arten Lampen ge⸗ 


reinigt, reparirt und lackirt. 
S C. Geſch, Klempner⸗Meiſter⸗ 


Witte. Kutſcher. Lenke. 


Es iſt mir am öten Abends, zwiſchen 6 u. 8 Uhr, eine 
ſilberne Cylinder⸗Uhr mit Goldrand und ſilbernem Ziffer⸗ 
blatt, auf der Kehrſeite gravirt, aus meiner verſchloſſenen 
Wohnung entwendet worden. Demjenigen, welcher mir 
den Dieb namhaft machen kann, ſichere ich eine gute 
Belohnung zu. Zugleich warne ich bor dem Ankauf. : 

Falkenberg, Louiſenſtraße No. 730. 


8 Ganz neue brillante Masken⸗Anzüge, fowie Da⸗ 
mino's in ſchoͤnen Lichtfarben find zu den bevorſtehenden 
Redouten billigſt zu vermiethen. 

Auch find ſeidene Domino's in großer Auswahl 
von 10 fgr. an zu vermiethen bei 

L. Eichhoßſt, Mittwochſtraße No. 1077. 


Zur Anfertigung von Defeuners, Diners, Soupers 
und einzelnen Schuͤſſeln aller Art, auf das beſte und 
geſchmackpollſte zubereitet, empfehle ich mich einem hoch⸗ 
geehrten Publikum. : 

Auch werden Beſtellungen von außerhalb entgegenge⸗ 


nommen. ierholz, Koch, 
Frauenſtraße No. 891 (Altboͤterberg⸗Ecke.) 
Ein Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft in der Nähe Stettins 


iſt zu verkaufen. Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 
8 Sttohhut⸗Fabrik 
von 


don 
A. Ebeling et Comp., 
Grapengießerſtraße No. 464. 

Um in dieſem Jahre die Strohhutwaͤſche und Um⸗ 
aͤnderung nach der neueſten Fagon ſchneller zu bewirken, 
erſuchen wir die geehrten Damen, uns die Stroh⸗ und 
Borduͤrenhuͤte bald zuzuſenden : 2 

Von einem einzelnen Herrn werden in der Naͤhe des 
Paradeplatzes in einem ruhigen Haufe 2 oder 3 moͤblirte 
Zimmer zu miethen geſucht. Adreſſen unter Litt. A. 


100 bittet man im Intelligenzj⸗Comtoir abzugeben. 


y 1 Thlr. Belohnung. — 
Am dritten dieſes Monats iſt auf dem Wege von 
der Laſtadie, Beutlerſtraße bis zum Kohlmarkt, eine 
graue Muffe mit rothſeidenem Futter verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
11 Belohnung Roßmarkt No. 784, im Laden, ab 
zugeben. . 


Sonnabend, Sonntag und Montag Harfenmuſik in 
„Stadt Paris“ bei . Kené. \ 
In einer freguenten Gegend Stettins, wo möglich am 
Kohlmarkt, wird ein Haus zu kaufen oder ein Unter⸗ 
Lokal zu miethen gefucht. Adreſſen unter X. in der 
Zeitungs⸗Expedition. 8 
2 Stimmung von Fortepiano's. 2 
Durch den Wunſch mehrerer meiner Kunden veran⸗ 
laßt, erſuche ich ein geehrtes Publikum, wegen Stim⸗ 
mung der Inſtrumente bei mir auf jahrlichen Contraet 
zu gecordiren. Meine Puͤnktlichkeit und reelle Bedie⸗ 
nung, jo wie die Conſerbation der mir anvertrauten In⸗ 
ſtrumente wird jeder meiner neuen Kunden bald zu wür⸗ 
digen willen. Stettin, den ten Februar 1846. 
C. Schwenke, Inſtrumentenſtimmer, 
Breiteſtraße No. 376. 
Heute Freitag von 5 Uhr an Fricaſſee von Huͤhnern 
mit Fleurons, en 6 for. en 
; Zierholz, Koch, Frauenſtraße No 891, 


8 (Altböterberg⸗Ecke.) 5 


— 


> 


t 


Larven 
empfiehlt in großer Auswahl 
D. Nehmer, Roßmarkt No. 698. 


RT Dringende Bitte. 

Ein hieſiger ganz unbemittelter Lohndiener hat am 
25ſten v. M. von mehreren ihm anvertraut geweſenen 
Geldern die Summe von 150 Thlr. in Kaſſenanwei⸗ 
ſungen und Bankſcheinen verloren und würde hoͤchſt un⸗ 
glücklich werden, wenn er nicht in den Wiederbefis ders 


ſelben gelangen follte, Er iſt Familienvater; bittet den 


menſchenfreundlichen Finder dieſer Summe, welcher das 


Nähere in der Zeitungs⸗Expedition erfahren wird, hier⸗ 


durch recht dringend um baldige Zurückgabe derſelben und 

ſichert gleichzeitig eine angemeſſene Belohnung zu. 
Farbige Lichtbilder 

werden täglich auf Neu⸗Torney No. 7 bei Stettin an⸗ 

gefertigt bei W. Stoltenburg. 

In der Manege Frauenſtraße No. 908 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten Muſik ge⸗ 
ritten. Anfang 7 Uhr. Entree 23 far. ; 

F. Preuße, Stallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. 
Gaſthof⸗-Empfehlung. 
Hötelſde Russie in Stettin. 


; Dieſes in der ſchoͤnſten Gegend der Stadt, Louiſen⸗ 
ſtraße No. 752, nahe der Poſt gelegene Hotel, habe ich 


käuflich übernommen und zur Aufnahme meiner 

Gäſte neu und bequem einrichten laſſen. 
Indem ich daſſelbe allen reifenden 

ergebenſt empfehle, gebe ich die Verſſcherung, daß es 


geehrten 


mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch aufmerkſame, 


prompte und reelle Bedienung den guten Ruf aufrecht 
zu halten, deſſen ich mich waͤhrend meines Wirkungs- 
kreiſes in Hamburg zu erfreuen hatte. 
Stettin, den tſten Februar 1846. 
5 E F. D. Wilckens aus Hamburg. 


Am Sonntage Septuag., den 8, Februar, wer⸗ 


den in den dieſigen Kirchen predigen: 


5 In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmie, um 8 U. 
Herr Konſtſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 103 N. 
„Prediger Beerbaum, um 13 U. 
Die Beiht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. hält 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schuͤnemann, um 9 U. 
Herr Prediger Fiſcher, um 13 U. 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 dr bau 


Herr Paſtor Schünemann. 
In des Weters- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 u. 
Herr Prediger Moll, um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr baält 
Herr Prediger Hoffmann. : 
In der Johannis Kirche: 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um 82 u. 
Herr Paſtor Teſchendorff, um 104 U. 
Herr Prediger Mehring, um 22 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haft 
Herr Prediger Mehring. 


errſchaften ganz 


z 


x In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 5 
Su Deutſch⸗katholiſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſiums predigt am Sonn⸗ 
tag den Sten Febr., Vormittag 10 Uhr: 
Herr Pfarrer Gentzel. x 
In der bieſtgen Synagoge predigt am Sonn⸗ 
abend den 7ten Januar, Morgens 10 Übr: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Getreide⸗Markr⸗Preiſe 
Stettin, den 4. Februar 1846. 


Weizen, 2 Tblr. 25 ſgr. bis 2 Thlr. 262 ge. 
Nog gen, ren 5 -» 
Berk, 1 * 15 . 3 5 173 ” 
Ha er, 1 3 32 . 1 „ 5 * 
Erbien, 2 32 2 10 
Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour. 


Berlin, den 3 Februar 1846. 
— ————ä—4— 
St, Schuldscheine 8 EB . 
Erämien-Scheine der Seel. à 50 Thlr. 
Kur- u. Neumärk. Sehnldversehr. 
Berliner Stadt-Obligationen 
Danziger de. in T5. 
Westpreussische Pfaudbriefe 
Grosch. Pos, de. 
A HEBEL 
Ostpreuss, Pfaudbriefe 
Pom. do. 
Kur- and Neumärk. do. 
Sehlesische do. 


Gold al marco 


Friedrichsd' or = : . 
Audere Goldmünzen ä 5 Thlr. 


Bisconto 1 
; Actien . 
Berlia-Potsdamer Fisenbahn 5 — — 
do. do. Prier.-Obl. 4 — — 
Magdeb.-Leipziger Eisenbahgs — — — 
do. do. Prior. -Obl. Are — 
Berite-Anh. Risenbaln ä 
‚do... do, Prior.-O l. 4 1005 | — 
Düsseldorf-Elberf. Kisenbahs 5 34 93 
do. do. Prior.-Obl. 8 44 — | 977 
KRheinschie Eisenhann. — 872 — 
do. Prior.-Obl. SEN 4 98. — 
do. vom Staut garantirt. 32 — | — 
Ober-schlestsche Eisenbahn L. A. Az | N 
de. Litt. B. ö > > 3 3 — — — 
Berlin-Stettiner Eisenb. Litt. A. u. B. = 1177 N u 
Magdeb.-Heiberst. Eisenbahiu . ,. r = 
Breslau-Schweidn.-Freib. Eimerbähn 4 | — | = 
do. do. de. Prior. bl. F 
Bosa-Kölher Eisenbahn 5 5 — | a 
Niedersch, Mk. v. e. 2 uhr 41 994 198% 
do- Prieritäk r EEE 4 88 — 
8 Beilage 


Se — 


2 


Beilage zu Ro. 15 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Litergriſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei Joh. Phil. Diehl in Darmstadt ist erschie- 


nen und durch alle Buchhandlungen, in Stettin 
durch die Unterzeichnele zu beziehen: 


Curtmann, Dr. W., 


Die Räthsel des Lebens, 


I. Jenseits 
Preis 20 Sgr. 

Indem der Verfasser der vorstehenden Schrift 
theils durch Benutzung der betreffenden Bibelworte, 
theils aus den Erfahrungen der Astronomie, unse- 
ren Ideen über das Jenseits festere Bestimmungen 
zu geben versucht, erhebt er unseren Glauben dar- 
an zu einer höhern Lebendigkeit. Wenn man die 
in Betrachtungen der jenseitigen Zustände ent- 
wickelte Vergeltungstheorie des Verfassers liest, 
die in gleichem Maasse den Anforderungen des 
menschlichen Herzens wie der Vernunft entspricht, 
so kann es nicht fehlen, dass jedes Herz sich dem 
sittlich Guten ernstlicher zuwendet und der beäng- 
stigende Zweifel sich in eine ruhige und freudige 


Hoffnung auflöst. 


Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 
3 (C F. Gutberlet) in Stettin, 5 
gr. Domstrasse No, 667. 
So eben erſchien und iſt vorrathig in der Unterzeich⸗ 
neten: 255 £ ; ; 8 5 
Kirchliche Reform. 
Monatsſchrift fuͤr 
freie Proteſtanten aller Staͤnde. 


In Verbindung mit gleichgeſinnten Mitarbeitern 
herausgegeben von 
SGuſtav Adolph Wislicenus. 

25 Januars Heft. 
Inhalt: Vorwort. — Wiederherſtellung der Augs⸗ 
burgſchen Confeſſion. Von G. A. Wislicenus. — Zwei 
Gedichte von Baltzer, „dem Senfkorn gleich“ und 
„das Schwerdt des Geiſtes.“ — Vermiſchtes. a) 
Nachrichten. Ueber den vom Paſtor Zittel geſtellten 
Antrag auf Religionsfreiheit. Ueber die vom Diviſions⸗ 
prediger Dr. Rupp in Königsberg geſtiftete neupro⸗ 
teſtantiſche Gemeinde ꝛc. p) Schriften. Beſprechung 
folgender Broſchuͤren: Ühlich, über den Amtseid der 
Geiſtlichen; Koͤberle, Aufzeichnungen eines Jeſuiten⸗ 
Men Gervinus, die Miſſion der Deutſchkatho⸗ 
iken je. — ; 


6% Preis vierteljährlich 10 Sgr. m 


Vom 6. Februar 1846. . 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
2 M. Wölfer: 


Der auf vieljährige Erfahrung gegründete 


Kunſt⸗u. Brunnenmeiſter 


in allen feinen praktiſchen Verrichtungen. Enth.: Eine 
feen und Anweifung, alle Arten von Pumpbrunnen anzu⸗ 
egen und das Waſſer aus denſelben durch einfachen Me⸗ 
chanismus über 100 Fuß hoch in allen Richtungen zr 
treiben; zur Anlage der gebohrten Brunnen auf die ein⸗ 
fachſte und zweckmaͤßigſte Art; zu Maſchinen, um damit 
ertrunkene Schachte, Braunkohlen⸗ und Torflager völlig 
zu entwaͤſſern; zu einer Maſchine, welche das Waſſer 
aus einer Quelle über Ebenen und Berge von ſelbſt 
treibt; ſo wie auch zu Bewaſſerungsmaſchinen, ferner. 
zum Planzeichnen, Aufnehmen und Nivelliven Behufs 
der Roͤhrenleitungen mit einer neuerfundenen und wohl⸗ 


feilen Waſſerwage. a 24 Zeichnungen und 2 Plänen. - 
FE gr. S. k. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saurier.) 
Mönchen ſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Se 8. Preis 25 fg 

Ein hoͤchſt gemeinnütziges und populaͤres Hand⸗ und 
Taſchenbuch zum Selbſtünterricht für angehende Kunſt⸗ 
und Brunnenmeiſter, Maurer- und Zimmermeiſter, 
Braunkohlen⸗ und Torfgraͤberei-Auffeher, Bierbrauer 
und Brauntweinbrenner ze. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


f (Leon Saunier.) . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
f in Stettin. . 
An k ti onen. f 
Auktion am loten Februar e., Vormittags 9 Uhr, 
Breiteſtraße No. 353: über viele und gute Betten, bir⸗ 
kene Möbeln, wobei Sopha, Schreib⸗ und Kleider⸗ 
Secretaire, Spiegel, Komoden, Waſchtoiletten, Tiſche⸗ 
Stühle, Bettſtellen, Gardinen de. Reisler. 


Verksoͤufe unbeweglicher Sachen. 


In einer in der Nähe Stettins und an der Oder ge⸗ 
legenen Mediatſtadt iſt ein Eckhaus nebſt Perkinentien 
zu verkaufen, worin ſeit 25 Jahren ein Materialwaa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft mit gutem Erfolge Betrieben worden iſt. 
Der Werth des Hauſes iſt 4000 Thlr., und koͤnnen 4 


des Kaufgeldes gegen maͤßigen Zinsfuß darauf ehen 
bleiben. Auf portofreie Anfragen ertheilen naͤhere ach⸗ 
richt Reiche & Müller in Stettin. 


„Das auf der Oberwiek sub No. 42 belegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus einem maffiven Wohnhauſe, Spei⸗ 
cher und einer befonderen Ausladeſtelle an der Oder, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden. 

Zur Annahme der Gebote habe ich 
den 12ten Februar d. 
ner Wohnung angefekt. ; 

Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß die Kaufbedingungen bei mir einzuſehen ſind. 

Stettin, den 27ſten Januar 1846, N 

: b. Dewitz, Juſtizrath. 


ich einen Termin auß 
„ Nachmittags 3 Uhr, in mei⸗ 


— 


Ein Mühlengrundftäc, 1 Meile von Stettin Belegen, 
und beftchend aus einer Bockwindmühle mit zwei Mahl⸗ 
gängen, einem Wohnhauſe, Stallung, einem ſepargten 


Baͤckerhauſe (ſaͤmmtliche Gebäude neu) und als Perti⸗ 


nenzien 4 Morgen Ackerland, ſoll aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden, und find die näheren Bedingungen bei 
Herrn Kaufmann ‚Dühring hieſelbſt, wohnhaft am 
Roßmarkt, und beim Mühlenbefiser Herrn Jeſch auf 


der Bredowſchen Mühle zu erfahren. 


fer verkauft werden. 


und Tuͤllhauben, Au 


Stettin, den 31ſten Januar 1846. 


In einer Provinzial⸗Stadt, unmittelbar am ſchiffba⸗ 


zen Fluß belegen, wo die Verbindung mit Stettin taͤg⸗ 
lich zu Waſſer geſchieht, ſoll eine alte renommirte Ma⸗ 
terial⸗ Handlung, mit aller Schenkgerechtigkeit verbuns 
den, Familienhalher billigſt aber baldigſt verkauft wer⸗ 
den; das Grundſtuͤck paßt ſich feiner Raͤumlichkeit ſowie 
vortheilhaften Lage wegen zur Braueret, Deſtillation wie 
guch zum Holz⸗Geſchaͤft 85 


Näheres darüber im Comptoir bei Bernfee et Sohn 


in Stettin. 


Ein Grundſtück von circa 3 Morgen 120 [NRuthen, 
4. Morgen Wald, 2 Morg. 20 [R. Wieſen, 23 M. 
Acker, Huͤtung und Torfſtich, fol an einen ſoliden Raus 

Das Nähere bei Mad. Sinnert 
in Alt⸗Damm. x a 5 


Verkaufe beweglicher Sachen. f 
Sek 
* ERSTER d 8 
* bvon Sammet und Sammet⸗ Tancheſter 5 
:von W, Nathan Wwe. in Berlin, 
3 Bruͤder⸗Straße No. 45, am Schloßplatz, 

2 empfiehlt zur Carnevalzeit die groͤßte Auswahl von 
3 Sammet, Halbsammet, u. Sammetmanchester, 
z in aͤchtem pongeau und allen andern brillanten Lichts 
2 farben zu Masken⸗Anzuͤgen; Gold⸗ und Silber⸗ 
2 ſchuppen⸗Stoffe zu Ritter⸗Coſtuͤmen, fo wie glle ? 
ähnlichen Artikel zu den billigſten Preiſen. Auf⸗ 
2 trage bon gußerbalb werden ſorgfaͤltigſt ausgeführt. &£ 
FFFFCCCCCCC Eee er rer re 


Um mit den noch vorraͤthigen Winter⸗Mode⸗Artikeln 
wo moͤglich ganz zu raͤumen, verkaufe ich dieſelben von 
heute ab zum und unter dem Koftenpreife. 

Dahin gehoͤren beſonders Sammet⸗, Atlas⸗ u. Moiree⸗ 
Hüte, wattirte a und Schnurren⸗Hüte, Blonden⸗ 

fäße, Coiffuͤren, Ballblumen, Haus 
ben⸗ und Huthlumen, Federn, Hut⸗ und Haubenbänder, 
ſeidene Umſchlagetuͤcher, Shawls und Grayattentiicher, 
verſchiedene 


RAR 


reien in Mull und Tüll, Achte Blonden, gemuſterte Tuͤlls 


und überhaupt alle Stoffe, welche zum Anfertigen von 
Put gebraucht werden. C. A. Greck. 

Sehr ſchoͤne Harzer Kanarien⸗Voͤgel in großer Aus⸗ 
wahl, fo wie alle Sorten feiner und ordinairer Vogel⸗ 
Faller empfiehlt : 


Erde. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


Stückenhutter, täglich frisch, a Pfd. 8 Sgr, bei 
5 Fr, Richter, Kuhstrasse No. 285, 


ragen, Mantillen, Manſchetten, Sticke⸗ 


CFFFEECCCCC ( kafalsakakkalaksiakalapck ek 


* >, * — * 
Im Herren⸗Kleider⸗Magazin, 
am Rossmarkt No. 258. 
beim Tischlermeister Herrn Ebner, 
2 ſoll, um den noch in großer Auswahl vorhandenen r 
„Vorrath von Winter⸗Anzugen moͤglichſt ſchnell zu &£ 
Träumen unter den bisher ſchon ſo billig angekuͤn⸗ 
1 digten Preiſen verkauft werden, und zwar: 

1 Tuchmantel von 6 Thlr. an, 

1 watt. Pgletot oder Bournus von 33 Thlr. an, 

1 Tuchrock von 6 Thlr. an, = 

1 Tuch⸗ oder Buckskinhoſe von 23 Thlr. an, 

1 elegante Weſte von 25 for. an, ; 

1 doppelt watt. Schlafrock von 34 Thlr. an. 
Jagd⸗, Reife u. Hausröde in großer 

Auswahl. 
Berliner Haupt⸗Fabrik von 
Adolph Behrens, 


Noßmarkt VE 288. 


RR ak rer 
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%. Eine Sendung italieniſcher Saiten empfiehlt 2 
= C. H. Grimm, Heine Domſtraße 690. 2 
VVV 


Spoͤrgel⸗, Stein: und rothen Kleeſaamen bei 
; A. et F. Rahm, Bollwerk No. 6 b. 
32. Loth 5 ſgr. m 

Friſche Paͤchterbutter, u 8 

feine grade Bierkorken, 100 Stück 73 far., 

Ae 32 Loth 8 und 9 ſgr., bei 
F. W. Kratz, kl. Papen⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke No. 360. 

Blumendiademe, Bouguers und Bandgarnirungen em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen ; 

H. Dederich, Reilſchlägerſtraße No. 99, 
Gute Pfundbärme, 
ſtets friſch zu haben bei u : 
Scherping & Dietz. 
Hall. Pflaumen 
empfehlen billigſt = 
S Scherping & Dietz. 
Schuhſtr. No. 855, im Haufe des Hrn. Aug. F. Praͤtz. 
Mahagoni Möbeln, 
1 Sopha, 1 Servaute, 6 Stühle, 2 Tischhen, sind 
billig, Veränderungs halher, zu verkaufen, Wo? 
sagt die Zeitungs-Expedition, 

Ds Achte Schwarzwalder Uhren 3 in verſchiedenen 
Sorten und Größen, fo wie auch Spiel-Uhren empfeh⸗ 
len wir zu billigen Preiſen. a 

Auch werden Beftellungen und e angenom⸗ 
men. C. Hoch & Ce, Uhrenfabrikanten, 

Langebrückſtraße No. 82. 
EEE Neue Miſtbeetfenſter empfiehlt 2? 
RZ J. C. Malhrane, am Roßmarkt No. 708. 


75 


7 * 
5 2 


3333 8 
. Wiederverkäufernn 
ſo wie einem vereehrten Publikum empfiehlt: 


J. Krebs, 
Berlin, Jeruſalemerſtr. 30, 
Z eine neue Art elaſtiſcher Kaloſchen für 
Damen. Dieſe nach feiner Erfindung zu⸗ 
2 ſammengeſtellten Kaloſchen find. von ele⸗ 
2 gantem Aeußern, überaus leicht, vollſtaͤn⸗ 
2 dig waſſerdicht und dem darin getragene 
Schuhwerk durchaus nicht nachtheilig. 
Aufträge und Gelder erbitte franco. 
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Zwei franzöfifche Mühlenſteine, vorzüglicher Qualitat, 


ſtehen zum Verkauf auf der Dampf⸗Mahl⸗Müͤhle in 
Pommerensdorf bei Stettin. = 


Es find 6 halbe, 6 ganze Anker und eine halbe Tenne, 


tun geſtrichen, jedes mit 6 ei ernen Reifen und zinner⸗ 
15 rahn ver ehen, a fer d billigft zu ver⸗ 
kaufen Sſpeicherſtraße No. 73, 


Beſtes Ganſeſchmalß In kleinen Glaſern, feine Wall: 
kcgth⸗ und Silberlichte offerirt billigſt 
C. F. Buſſe, Mittwochſtraße No. 1064. 

Freunden von Lichten empfehlen 

Margarin⸗Kerzen, a Pfd. 124 ſgr., 

Stearin⸗Lichte, a Pfd. 10 ſgr., f 

Ruf. Talg⸗Lichte, a Pfd. 6 und 51 ſar. 

Cuno et Uhrlandt, 


Fiſchmarkt No. 960. 
R e > 
S Pfundbaͤrme = 
taͤglich friſch bei E. F. W. Gnade, 
Moͤnchenſtraße No. 458. 
- 2 D w> . 
empfehlen iR Benne Haacke & Co. 
Elbinger Sahnenkaͤfe, ausgewogen und in Broden 
billigſt bei Benno Haacke & Co, 
Marinirte Heringe, pr. Stück 6 und 9 pf., bei 
2 8 ; Geh Benno Haacke 5 Co. 
Wuͤrfelzucker, pr. Pfd. 6 und 7 ſgr., feinſte Raffi⸗ 
nade, pr. Pfd. a bei "Benno aacke et Co. 


Beſten Dampf⸗ Caffee, pr. Pfd. Sana far, bei 


Benno Haacke et Co, ! 
Jiſcher⸗ u; kl. Oderſtr.⸗Ecke No. 1044. 
Frische Austern 
bei "Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse, 
85” Feine Kochbutter a 54, 6 u, 64 Sgr. pr. Pfd., 
feine 'Tischbutter a 7 und 74 8gr., x 
feine Raflinade a 53 sgr, pr. Pfd. bei 
Julius Eckstein. 
Trümeaux-Spiegel mit starken Cristall-Glä- 
zern; in eleganten Mahagoni-Rahmen von 15 bis 
45 Thlr., bei A, Siehner, Mönchenstr, No, 459. 


* N 


CCC 


empfiehlt 


Süsse Span. Weintrauben, pro Pfd. 10 sgr., in 4 
und 5 Fässern billiger. ; a 
Grosse Ital. Maronen à Pfd. 5 sgr. in tr. billiger, 
St, Cath. Pflaumen, a Pfd. 6 Sgr., in 1 und } Kis- 
ten billiger, i . Dean 
Franz. Prünellen, a Pfd. 8 gr., in Kisten von ca, 
30 Pfd. billiger, we 
Sullan-Rosinen, a Pfd. 8 Sgr., in Trommeln von 
2. eirca-20 Pid, billiger, 
Traubenrosinen, a Pfd, 8 und 10 sgr., in 1 und £ 
Kisten billiger, a 
feinste Schaalmandeln a Pfd. 14 Sgr., in lr, billiger, 
neue Sm. Reigen, a Pfd. 8 sgr., in Trommeln von 
eirca 8 Pfd. billiger, 
neue Malaga- Feigen, pr. Pfd. 6 Sgr., in Körben 
billiger, 5 
neue Kranz-Feigen, a Pfd. 5 sgr., in Gtr. billiger, 
Lamb. Nüsse, pr. Pfd. 3 sgr., in Ote. billiger, b 
Astrachan. Erbsen, pr, Pfd. Js und 13 Thlr., bei 
Parthieen billiger, sowie 


eingemachte franz, Schooten und Bohnen in herm. ' 


verschlossenen #, und g Blechdosen, 
billigst bei Pe 8 

J. F. Krösing, s 

oberh. der Schuhstrasse No, 626. 


Nordische Kräuter-Anchovis 
in Fässern, zu I5, 20 und 30 Sgr. das Fass, ausge- 
wogen das Efd. 6 sgr, so wie schöne grosse Rhein- 
und Elb-Neunaugen empfing und empfiehlt 

F. Mrösing, 
oberhalb der Schukstrasse No, 626, 
= Acht Baſtſſch Bier, s 8 
24 Flaſchen für Einen Thaler, Bairiſch Bier von aus⸗ 
gezeichneter Qualité, 27 Flaſchen fir 1 Thlr., offerirt 
Julius Schönfeldt, Frauenſtraße No. 913. 
— — 


Neue Mess. Apfelsinen und Citronen , 
in ſchoͤner Frucht, in Kiſten und e billigſt 


ilhelm Faehndrich, 
kl. Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke. 


Gute Kochbutter, à Pfd. 5 ſgr., 
Carl Biſh 
Defte Moorruͤbenbonbons, a Pfd. 


8 Sgr., bei Carl Betſch. 


Beſten Dampf⸗Caffee, à 8 u. 9 ſar, 


bei Carl Betſch, gr. Wollweberſtraße No. 365. 
Brillante Domino's 


verkauft und vermiethet billigſt ar 

Emanuel Lisser, 
: oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 
Larven und Fratzen, 

ſchoͤn und billig bei R 


Emanuel Lisser. 


en beben deb e 
iſt immer friſch zu haben bei 
5 Carl Duͤhring in Stettin. 


7 


= Dermierbungen. 
Große Oderſtraße No. 19 iſt die gewölbte Kellerei 
zum Aften Februar zu vermiethen. = 


Große Oderſtraße No. 19 ift die bel Etage, beſtehend 
in 4 Stuben nebft Zubehör, zum Aften April zu vermie⸗ 
then. Das Nähere No. 18 eine Treppe hoch. 


Stube und Entree parterre kleine Domſtraße No. 784 


zu Aften April c. 


* 


vermietben. Das Nähere 2 Treppen hoch beim Wirth. 


Große Wollweberſtraße No. 562 iſt zum tſten April 
die Parterre- Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben, Küche, 
Kammern, Boderraum, Remiſen und Pferdeſtaͤlle, im 
Ganzen oder auch getheilt, zu vermiethen. 3 

Eine Stube und Kammer iſt große Wollweberſtraße 
No. 562 ſogleich zu vermiethen. 


Roͤdenberg No. 241 iſt die 2te Etage, beſtehend aus 


3 Stuben nebft Zubehör, zum üſten April zu vermiethen. 


Roßmarkt No. 699 iſt die 2te und Zte Etage, beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben und Kabinet nebſt Zubehoͤr, zum 
Aften April e. zu vermiethen. Näheres darüber iſt zu 
erfragen in No, 69798. : 


7 


ee a er 
Im Landhauſe Ihrer Königl. Hoheit der verft. £ 
Prinzeſſin Cliſabeth, vor dem Körg iſt, a = 
eine, Wohnung, beſtehend aus einem Saal, £ 
4 heizbaren Zimmern nebſt Kuͤche, Mädchens 2 
ſtube, 2 Kammern, Keller, Holzſtall, Trocken⸗ 
boden, gemeinſchaftlichem Waſchhaus, Stallun 
zu 4 Pferden, Kutſcherſtube, Heuboden und Wa⸗ 
gen⸗Remiſe und Garten⸗Promenade, 
zum Aſten April zu bermiethen. ; 7 
Naͤhere Auskunft ertheilt Morgens von 9 bis 
12 Uhr Guſt. Ad. Tdepffer, 
Reifſchläger⸗ und Schulzenſtr.⸗Ecke. 
D ̃ .... Fe Te rn 
Breiteſtraße No. 371 find ſofort oder zum tften Aprib 
2 moͤblirte Stuben, 2 Treppen hoch zu ans 0 
Eine moͤblirte Stube iſt große Oderſtraße No. 6, drei 
Treppen hoch, vom löten Februar oder lſten Marz a. c. 
ab zu vermiethen. - \ 


elt! 


* 
* 


a 


* 
— 
* 
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Große Oderſtraße No. 61 iſt die bel Etage, beſtehend 


+ Die Parterxe⸗Wohnung des Hauſes Baumſtraße 


Laden und Schau⸗ 


No. 99s iſt in jeder beliebigen Größe mit 
da ſelbſt ſchoͤnes 


fenſter, zu jedem Geſchaͤfte paſſend, 
Waſſer vorhanden, zum tſten April d. 
Näheres bei Weickmann daſelbſt. 8 


Frauenſtraße No, 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veranderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heif⸗ 
baren Piécen nebft allen bequemen Wirthſchaftsraͤumen, 


ſofort zu vermiethen. i 


J. zu vermierhen. 


nung zu bermiethen. 


Eine ſchoͤne Wohnung, 3 Treppen hoch, von 5 Zim⸗ 


mern nebſt Zubehoͤr, iſt zu vermiethen Moͤnchenſtraße 
No. 470. 3 

Einige Böden find im Aktien⸗Speicher zu bver⸗ 
miethen. Sk Carl Auguſt Schulze. 

Große Laſtadie No. 194—95 iſt zum Iſten April eine 
Pakterre⸗Wohnung mit und ohne Lager⸗Raͤume, zu je⸗ 
dem Geſchaͤfte ſich eignend, zu vermiethen. Naͤheres 
daſelbſt beim Wirth. a 


Zum Aften April 1846 wird die Jte und ate Etage 
des Hauſes Grapengießerſtraße No. 168 miethsfrei, 
pepe. aus 5 Stuben, heller Kuͤche nebſt allem Zu⸗ 
ehoͤr. 5 

In der 2ten Etage Breiteſtraße No. 397 iſt zum 
aften April eine an bestehend aus 2 Stuben, 
üche, Maͤdchenkammer, Bodenkammer und Holzkeller, 
zu vermiethen. SER 
Pladrin No. 99 ift zum 1ſten April d. J. eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. . 

ee Frauen- und Hakenſtraßen⸗Ecke No. 922 iſt die 
Unter⸗Etage, in welcher ſeit mehreren Jahren ein be⸗ 
deutendes Victualien⸗ und Reſtaurations⸗Geſchaft be⸗ 
trieben worden, zum Iften Mai d. J. anderweitig zu 


v 


aus 6 Zimmern nebft Zubehör, zu Oſtern d. J. zu ders 
miethen. Näheres Beltlerſtraße No. 60 im Laden. 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132 ift ſogleich eine meublirte 
Stube nebſt Kabinet, 2 Treppen hoch, zu vermiethen. 
Näheres bei Gebr. Auerbach. : 


Oberhalb der Schuhſtraße No. 625 iſt kommenden 
Oſtern ein Laden zu einem reinlichen Geſchäft ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 3 Treppen 


0 er : = 8 > 
In der Pflugſtraße 
vermiethen. — 

Schuhſtraße No. 858 iſt 2 Treppen hoch die Woh⸗ 
Naͤheres daſelbſt⸗ 

Grapengießerſtraße No, 163 iſt die Ate Etage zu ver⸗ 
miethen. - x 

Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein Knabe, welcher Luſt hat die Segelmacherprofeſ⸗ 
ſion zu erlernen, findet dazu Gelegenheit beim Segel⸗ 
macher J. C. Friedrich, Junkerſtraße No. 1109. 


Ein junger Mann, mit vollkommenen Schulfenntnifs 
fen verſehen, ſucht auf einem Comptoir als Lehrling 
eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt 

Eduard Eyſſenherdt, gr. Laſtadie No. 224. 


2 Ein routinirter Hilfsgegmeter ſucht in Hinter⸗ 
pommern von Oſtern c. ab Beſchaͤftigung. Naͤheres in 
der Zeitungs⸗Expedition. EM i 

Fuͤr einen Jensen Mann von außerhalb wird eine 
Stelle als Lehrling in einem Materſalwaaren⸗Geſchaͤft 
geſucht. Adreſſen bittet man unter L. in der Zeitungs⸗ 
Expedition gefaͤlligſt abzugeben. 

Eine geſunde Amme, deren Kind circa 5 Monate alt 
fein muß, wird geſucht und kann ſich melden gr. Laſta⸗ 
die No. 227. : 

Geuͤbte Demoiſelles im Pusmachen, auch die es ers 
lernen wollen, koͤnnen ſich melden bei 
Al. Ebeling et Co., Grapengießerſtr. No: 164, 

Geuͤbte Putzmacherinnen, fo wie junge Mädchen, die 

daſfelbe erlernen wollen, koͤnnen beſchaͤftigt werden 
3 Neuenmarkt No. 24. 


0.982 iſt eine Schmiede zu 


